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Thema einer Promotionsarbeit (Arbeitstitel):

COOL-DOWN IN DER ALTEN- UND KRANKENPFLEGE
Kurzbeschreibung der Arbeit (max. 10 Zeilen)

Es sollen Cool-down-Phänomene in der Alten- und Krankenpflege untersucht werden. Damit sind Reaktionsweisen gemeint, bei denen die Betroffenen weiterhin ihren „Job“ tun – allerdings mit einer größeren Distanziertheit den Bedürftigen gegenüber. Als Ursachen dieses Verlustes der empathischen Zuwendung können eine generelle Unzufriedenheit mit den Arbeitsbedingungen, eine mangelnde Wertschätzung durch Vorgesetzte, schlechte Team-Integration, Konflikte mit den zu Betreuenden, Lebensunzufriedenheit, emotionale und physische Arbeitsüberlastung etc, aber auch das klassische Burn-out-Syndrom mit der Phase der Distanzierung angesehen werden. Um künftig leichter Pflegesituationen zu identifizieren, in denen Mitarbeiter verstärkt Unterstützung brauchen bzw. Arbeitsprozesse besser gestaltet werden sollten,  und um Distanzierungsphänomene im Sinne eines inneren Rückzugs aus „Selbstschutz“ zu vermeiden, soll der neu entwickelte Cool-down-Index (10 Items) hinsichtlich seiner Reliabilität  und Validität überprüft und mit dem Maslach Burnout Inventory (MBI) kontrastiert werden. Untersucht werden außerdem mögliche Zusammenhänge mit der Lebenszufriedenheit und Ausdrucksformen der Spiritualität. 

Das Projekt ist bereits von der zuständigen Ethikkommission genehmigt worden.
Aufgaben des Doktoranden/der Doktorandin: 
- Kontaktaufnahme zur Alten- und Pflegeheimen sowie Krankenhäusern 
- anonyme Befragung der Pflegenden mittels Fragebogeninstrumente
- bei entsprechender Qualifikation besteht die Option, dass qualitative Interviews geführt werden, um die zugrunde liegenden Ursachen und Motive spezifisch herausarbeiten zu können
- Dateneingabe in SPSS-Datei und (angeleitete) Auswertung 
- Publikation der Ergebnisse (als Co- oder Erstautor)
Zeitaufwand für die Datenerhebung:
9 Monate

Ort der Durchführung: 


regionale Alten-/Pflegeheimen u. Krankenhäuser
Beginn möglich ab: 



April 2011

Voraussetzungen (z. B. Vorwissen, methodisches Know-How):

- Erfahrung in Datenauswertung erwünscht, aber nicht zwingen erforderlich 
- Pflegewissenschaftsstudierende 
